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Der Bewertungsschlüssel ist absolut nichtssagend, solange nicht auch die Bepunktung der
einzelnen Aufgaben festgelegt wird.

Bsp.: Ich erstelle eine Klassenarbeit mit drei Aufgaben. Die erste Aufgabe ist leicht und die
Schüler benötigen 10 Minuten. Die Zweite ist schon etwas schwerer und die Schüler benötigen
20 Minuten. Die dritte Aufgabe ist sehr schwer und für einen Großteil der Schüler nicht lösbar.
Ich plane sie mit einer Bearbeitungszeit von 30 Minuten ein.

Vergebe ich jetzt für jede Aufgabe 20 Punkte, schafft der durchschnittliche Schüler die
ersten beiden Aufgaben und und sammelt so 40 Punkte bzw. 66,7%. Nutze ich jetzt den
strengen IHK-Schlüssel, bekommt der durchschnittliche Schüler eine 3-.
Vergebe ich für die erste Aufgabe 10 Punkte, für die zweite 20 und für die dritte 30
Punkte, weil das der Bearbeitungszeit in Minuten entspricht, sammelt der
durchschnittliche Schüler 30 Punkte bzw. 50%. Selbst mit dem sehr "freundlichen"
Bewertungsschlüssel, den @Nicolas beschreibt, gibt das dann eine 4 und eben keine 3
mehr.

Daher ist für mich die Diskussion um etwaige Bewertungsschlüssel eine reine Nebelkerze.
Durch die Bepunktung der einzelnen Aufgaben hebelt das jeder von uns gewollt oder ungewollt
wieder aus.
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